
Besprechungen

und weıl dıe „tfrauentreundlichen“ Argumente Archivreihe „Kärrnern“, und das ist S1E iM der Tat
al langen Listen gelehrter Frauen abgestützt Gewiß ließe sıch das heute Ja sehr zugkräftige
werden. Diese Lısten halten eiıner wıssenschaft- Thema „marktgerechter“ aufbereiten: aber die
ıchen Nachprütung nıcht 1N allen Einzelheiten Sachlichkeit Ul'ld Sensationslosigkeit, NT der 1er
stand, überschneiden sıch natürlich auch, bringen dokumentiert un kommentiert wırd, sınd eher
ber trotzdem eine solche Fülle unwıderlegbarer gee1gnet, Problemkenntnis nd Problembe-
Fakten ZUTLage, da{ß eine ernsthafte Frauentor- wufßtsein als vieles, das AA gleichen
schung 1er reiches Materiı1al tindet Keıner der Thema leichtfüfßiger daherkommt. FEıne leichte
utoren alst eıne rasche un durchgreitende Ver- Lektüre 1STt dieser Band nıcht, aber dıe Sprache des
anderung der gesellschaftlichen Gegebenheiten 18. Jahrhunderts 1st u11l5 heute doch nıcht
und der geschlechtsspezifischen Rollenverteilung tremd, da{fß S1e eın Hındernıis darstellte,
1Ns Auge, ber dıe haarsträubenden Vorurteıile 7zumal dıe Übersetzung der tremdsprachigen Orı1-
gegenüber weıblicher Gelehrsamkeıit, die noch 1m ginale un: die einfühlsamen Kommentare der

Jahrhundert sSans un: yäbe M, tiınden sıch Herausgeberin vorzüglıch gelungen sind Lateın
1m Zeıitalter der beginnenden Aufklärung enn sollte INan allerdings können, wenn 8808  - nıcht 1Ur

doch nıcht mehr. tlüchtig lesen wiıll
Elısabeth Gössmann dıe Arbeıt der 919}  - der Lieth

DIESEM EFT
D1e aufßerordentliche Bischofssynode VO Herbst 1985 verlangte weıtere Studıen /A6Re Klärung der
Frage, ob das Subsidıiarıtätsprinz1ıp uch iın der Kırche angewandt werden kannn ()SsSwALD VO NEI1I-
BREUNING macht deutlich, da dieses Prinzıp eın orundlegendes Baugesetz der Kırche selbst 1St

Die für 198 / einberutene Bıschofssynode sol] sıch mMı1t Berufung und Sendung der Laıen befassen.
GOTTFRIED LEDER, Protessor für polıtische Wissenschaft der Hochschule Hıldesheim, diskutiert das

römische Vorbereitungspapier und dıe Probleme, ach deren Lösung gesucht werden MU:

Dıiıe lateinamerıkanısche Theologie der Befreiung 111 vorrangıg aus dem Kontakt mMI1t dem olk
lernen. Ist dieses „Hoören auf das Volk“ eıne theologische Methode der eın marxiıstisch-ıdeologisches
Programm? RAUL FORNET-BETANCOURT, Akademıischer Rat 1ın der Theologischen Fakultät der
Katholischen Unwyersıität Eıchstätt, geht dieser Frage nach, VOT allem 1im Blick auf dıe Bedeutung des
Begrifts „Volk 1ın der lateinamerikanıschen Tradıtion.

In der Diskussion dıe strategische Verteidigungsinitiative der USA (SDI) geht neben den
technischen Problemen VOT allem auch die moralısche Wertung. BERND UHL, polıtıscher Reterent
1m Erzbischöflichen Ordinarıat Freiburg, versucht eine vorläufige ethische Beurteilung.

FRIEDHELM MENNEKES, Protessor für Pastoraltheologie der Philosophisch-Theologischen Hoch-
schule St Georgen 1ın Frankfurt, W ar ehn Jahre 1n der praktischen Pfarrseelsorge tatıg. Er
retflektiert seıne Erfahrungen auf dem Feld der arbeitsweltorientierten Jugendarbeıt.
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